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GESELLSCHAFT SCHWEIZERISCHER MALER, BILDHAUER UND ARCHITEKTEN
SOCIÉTÉ DES PEINTRES, SCULPTEURS ET ARCHITECTES SUISSES

SOCIETÂ PITTORI, SCULTORI E ARCHITETTI SVIZZERI

JänwVr /p52 5z///rff» As. / /««Kör /p5^

KUNSTBLATT 1950 ESTAMPE 19 5 0

Afac/î einer 7.i(/iogra/i/îie non /l. H. Pe/legrini / D'aérés une /i/lîo de /l. H. Pel/egrini

(Cliché Denz, Bern)

Nicolas Poussin an Herrn De Chambray
Rom, den 7. März 1665

Mein Herr! Man muß endlich versuchen, sich auf-
zuraffen. Nachdem man solange geschwiegen, muß
man etwas von sich hören lassen, solange einem der
Puls noch schlägt. Ich habe vollständige Muße, um
Ihr Buch über die vollkommene Idee der Malerei zu
lesen und zu prüfen. Es hat meiner betrübten Seele

zur süßen Labung gedient, und ich habe mich dar-
über gefreut, daß Sie der erste unter den Franzosen

gewesen sind, welcher denen die Augen geöffnet hat,
die nur durch anderer Leute Augen gesehejjvfMOsiç,

sich so zu einer allgemein verbreiteten falschen An-
sieht haben verleiten lassen. Es ist Ihnen gelungen,
einen spröden und schwer zu handhabenden Stoff
erwärmt und in Fluß gebracht zu haben; so daß sich

künftig jemand finden kann, der, indem er Sie zum
Führer nimmt, etwas zu geben vermag, was wirklich
der Malerei zum Vorteil gereiche.

Nachdem ich die Einteilung betrachtet, welche
Franciscus Junius von dieser schönen Kunst macht,

wage ich es, hier kurz dasjenige aufzustellen, was ich
daraus gelernt habe. Zuerst aber ist es notwendig, zu
wissen, was für eine Art von Nachahmung die Malerei
sei und dieselbe näher zu bestimmen.
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